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Dienstag, den 13.02.2007

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
mit großem Interesse der Bevölkerung und hunderten Besu-
chern aus Annaburg, der Umgebung, aber auch von weiter 
her  ist am 20. Januar  die ehemalige Unteroffi ziersschule, 
jetzt Altenpfl egeheim/Haus 2 des DRK, ihrer  zukünftigen Be-
stimmung übergeben worden.  Für diese Investition müssen 
wir dem DRK dankbar sein, denn Risiken bestehen bei einem 
Investvolumen  dieser Größenordnung, auch wenn von Seiten 
der Stadt insgesamt 490.000,– € Zuschuss gewährt werden, 
die wiederum zu 80 % aus Bundes- und Landesmitteln  zur 
Verfügung gestellt wurden. 

Mit dem Angebot von 51 zusätzlichen Pfl egeplätzen, davon 
speziell ausgerichtet 24 Plätze zur Betreuung von Altersde-
menz und 19 Service-Wohnungen, sind für die Zukunft An-
gebote für Annaburg und Umgebung vorhanden, die der de-
mografi schen Entwicklung Rechnung tragen und den Bedarf 
abdecken. 

Neben der Abdeckung dieses Bedarfs ist ein riesiges städ-
tebauliches Problem beseitigt. Das Objekt mit seiner überra-
genden Ausstrahlung und den gestalteten Außenanlagen hat 
den Innenstadtbereich erheblich aufgewertet. 

Als Drittes sind die daraus resultierenden Beschäftigungsan-
gebote beim DRK selbst und bei Dienstleistern im Auftrag 
des DRK nicht zu unterschätzen. 

Im Laufe dieses Jahres ist noch die Instandsetzung der 
Einfriedung an der Schloßstraße geplant, die ebenfalls aus 
dem Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ geför-
dert werden kann. Wünschen wir dem DRK viel Erfolg und 
den Bewohnern, dass sie sich in dem Objekt immer wohl 
fühlen.

Jahresrechnung 2006

Die vorläufi gen Jahresrechnungen des Haushaltsjahres 2006 
liegen mit ihren Ergebnissen inzwischen vor. Beim Verwal-
tungsamt, das von allen Gemeinden nach Einwohneranteil 
fi nanziert wird, konnte im Saldo zwischen Einnahmen und 
Ausgaben ein Plus von 55.611,- € festgestellt werden, das 
in Folgejahren zur Begrenzung der Verwaltungsgemein-
schaftsumlage eingesetzt werden kann.

Bei der Abwasserentsorgung zur Kläranlage Annaburg hat 
sich ein Überschuss von 22.200,– € ergeben, der real aller-
dings niedriger ausgefallen wäre, wenn Instandsetzungen 
an der Übermittlungstechnik von Pumpwerken zur Kläranla-
ge in Höhe von ca. 15.000,– € termingerecht  erneuert worden 
wären.  Insgesamt ist dieser Bereich aber wirtschaftlich sta-
bil mit leichter Tendenz zur Kostenverringerung trotz gestie-
gener Energiekosten.

Für den Bereich des Haushaltes der Stadt Annaburg hat sich 
im Haushaltsteil laufende Einnahmen und Ausgaben eine 
Verbesserung gegenüber den Planzahlen von 142.000,– € er-
geben, die sich  auf Verbesserungen bei einer Vielzahl von 
Einzelpositionen bei Einnahmen, aber auch bei Ausgabeposi-
tionenbeziehen. Im Vermögenshaushalt gab es weniger Aus-
gaben, weil zwei Vorhaben wegen fehlender Förderbescheide 
(Löbener Str., Kita Fenstererneuerung) nicht umgesetzt wer-
den konnten. Diese Vorhaben sind für dieses Jahr erneut im 
Plan, wobei für die Löbener Str. der Förderbescheid vorliegt 
und die Umsetzung bis Mitte des Jahres erfolgen soll. 

Aufgrund des verbesserten Jahresabschlusses 2006 wird in 
den nächsten Wochen geprüft und gegebenenfalls durch den 
Stadtrat entschieden, welche Vorhaben, die bei der Haus-
haltsplanung 2007 dem Rotstift zum Opfer gefallen sind, noch 
zusätzlich in diesem Jahr umgesetzt werden können.  

Bürgermeister
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat März 2007

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 05. März 2007, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin – Hauptausschuss
 19. März 2007, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Tagesordnung der 27. Sitzung des Stadtrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 21.02.2007, um 19.00 Uhr im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 25. Sitzung vom 

13.12.2006 und der 26. außerordentlichen Sitzung vom 
31.01.2007

  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2006
  7. Berufung Wahlleiter für Kreistagswahl
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 14. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin am Montag, dem 26.02.2007, um 19.00 Uhr im Rathaus 
Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 13. Sitzung vom 

27.11.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2006
  7. Bildung eines einheitlichen Briefwahlvortandes für die 

Kreistagswahl
  8. Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde 

und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 24. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 27.02.2007, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 23. Sitzung vom 

23.01.2007
  5. Bürgeranfragen
  6. Vereinbarung mit Jugendklub (Annaburger Straße)
  7. Beschluss Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

2007
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 20. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 07.03.2007, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 19. Sitzung vom 

07.02.2007
  5. Bürgeranfragen
  6. Zusätzliche Investitionen 2007
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Vergabeangelegenheiten

TERMINE

STADT PRETTIN

Mitteilung über eine
Bekanntmachung
In der 27. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 22. Januar 2007, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
25. Januar bis 09. Februar 2007.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Stra-
ße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 01/07 Neufassung der Bekanntmachungssat-
zung der Stadt Prettin

Beschl.-Nr. 02/07 Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 
2007 der Wohnungs- und Abwasserwirt-
schaft Prettin

Beschl.-Nr. 03/07 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 
2007 der Stadt Prettin

Beschl.-Nr. 04/07 Berufung des Wahlleiters für die Kreis-
tags und Landratswahlen am 22. April 
2007

Welz 
Bürgermeisterin
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In der 23. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 23.01.2007, wurde folgender Beschluss gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/2007 Berufung des Wahlleiters für die 
Kreistags- und Landratswahlen 
am 22. April 2007

In der 26. außerordentlichen Sitzung des Stadtra-
tes Annaburg, am 31.01.2007, wurde folgender Be-
schluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 02/07 Grundstücksverkauf

In der 24. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
31.01.2007, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/2007 Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan 2007

Beschl.-Nr. 04/2007 Berufung des Wahlleiters für die 
Kreistags- und Landratswahlen 
am 22. April 2007

Bekanntmachung  
der Verwaltung

INFORMATION DER KÄMMEREI/STEUERN

Erinnerung an die 1. Ratenzahlung für die 
Grundsteuern 2007
Die 1. Ratenzahlung für die Grundsteuern – ohne Einzugser-
mächtigung – ist der 15.02.2007 lt. zuletzt ergangenem Be-
scheid.

Erneut weise ich auf das Bankeinzugsverfahren hin. Sie er-
sparen sich sowohl die Terminüberwachung als auch zusätz-
liche Kosten.

Sollten sich mit der Planung 2007 Veränderungen der Hebe-
sätze ergeben, erfolgt eine neue  Bescheidzustellung mit Ver-
rechnung der 1. Rate.

Schmidt
Kämmerei

Öffentliche Bekanntmachung zur Kreistags- 
und Landratswahl 2007
Aufforderung an alle Parteien und Wählergruppen zur 
Abgabe von Vorschlägen zur Bildung der Wahlvorstände 
zur Kreistags- und Landratswahl am 22. April 2007

Gemäß § 6 (2) Kommunalwahlordnung LSA werden die im 
Wahlgebiet vertretenen Parteien und Wählergruppen aufge-
fordert, bis zum 02. März 2007 Wahlberechtigte des Wahl-
gebietes als Beisitzer und als stellvertretende Beisitzer für 
die Wahlvorstände in den jeweiligen Gemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft Annaburg-Prettin vorzuschlagen.

Bei den Vorschlägen ist der § 13 (2) und (3) Kommunalwahl-
gesetz LSA (Ausschlussgründe) zu beachten. Die Vorschläge 
sind schriftlich an den Wahlleiter, Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg oder 
an die Außenstelle Prettin, Hohe Straße 18, 06922 Prettin ein-
zureichen.

Sprechstunden der Schiedsstelle Prettin
– am Donnerstag, dem 08.03.2007 von 16.00 – 17.00 Uhr
– am Donnerstag, dem 10.05.2007 von 16.00 – 17.00 Uhr
– am Donnerstag, dem 12.07.2007 von 16.00 – 17.00 Uhr
– am Donnerstag, dem 13.09.2007 von 16.00 – 17.00 Uhr
– am Donnerstag, dem 08.11.2007 von 16.00 – 17.00 Uhr

Schiedspersonen:  Lieselotte Schulze 
 Tel.: 2 28 64

 Sibille Steinland
 Tel.: 2 29 21

Informationen zum Mikrozensus 2007
Bereits seit dem 8. Januar 2007 werden für die Dauer des ge-
samten Jahres in den Orten der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin Befragungen durchgeführt. Dazu werden 
durch ein mathematisches Zufallsverfahren ausgesuchte 
Wohnungen von den Interviewern des Statistischen Landes-
amtes Halle aufgesucht und die darin lebenden Personen um 
die erforderlichen Auskünfte gebeten. Rechtsgrundlage ist 
das Mikrozensusgesetz 2005 vom 24. Juni 2004 (BGBl. I S. 
1350). Mit diesem Gesetz wird die jährliche Befragung für 
1 % der Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland an-
geordnet. So kann auch die Verweigerung der Auskunft zur 
Einleitung eines Zwangsgeldverfahrens führen.

Die ausgewählten Haushalte haben die Möglichkeit, die Aus-
künfte direkt dem Interviewer oder telefonisch den Mitarbei-
tern des Statistischen Landesamtes Halle zu geben. Auch ist 
eine Selbstausfüllung der Erhebungsbogen möglich.

Es werden z. B. folgende Angaben erfragt:

– Persönliche Daten (z. B.: Geburtsjahr, Familienstand, 
Größe/Gewicht)

– Erwerbstätigkeit, Beruf, Arbeitssuche

– Bildungsweg (Schule, Studium, Aus- und Weiterbil-
dung)

– Einzelheiten zum Arbeitsplatz

– Krankenversicherung

– Altersvorsorge

– Art und Höhe des Lebensunterhalts

– Wohnsituation

Die erhobenen Einzeldaten werden anonymisiert und unter-
liegen der Geheimhaltung. Eine Weitergabe an andere Ver-
waltungsvollzugs- oder Finanzbehörden ist ausgeschlossen.

Von der Befragung betroffene Bürger können sich bei Fragen 
zum Mikrozensus an die Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin, hier die Meldeämter in Annaburg und Prettin 
wenden.

Liebig
Hauptamt

Einladung
Zu einer öffentlichen Informationsveranstaltung der Landes-
talsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen zum geplan-
ten Deichbau in Prettin

am Mittwoch, dem 28. Februar 2007, 
15.00 Uhr

im Gemeinschaftshaus Prettin laden wir alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.

Der Direktor des Landesbetriebes für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft, Herr Burkhard Henning und Vertreter der 
Landestalsperrenverwaltung werden über den gegenwärti-
gen Planungsstand der Deichbauabschnitte Zwethau-Schütz-
berg informieren.

Welz
Bürgermeisterin 
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Die Gemeinde Lebien, Landkreis Wittenberg, Sachsen-
Anhalt schreibt die Stelle der/des

ehrenamtlichen Bürgermeisterin/
ehrenamtlichen Bürgermeisters

aus.

Die Gemeinde Lebien hat ca. 369 Einwohner und ist Mitglied 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin. Die Amtszeit 
des derzeitigen Bürgermeisters endet am 31. Juli 2007 24.00 
Uhr und ist somit zum 01. August 2007 neu zu besetzen.

Gemäß § 58 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (GO LSA) wird die Bürgermeisterin/der Bürger-
meister in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und 
geheimer Wahl von den wahlberechtigten Bürgerinnen 
und Bürgern der Gemeinde Lebien für die Dauer von sie-
ben Jahren gewählt.

Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grund-
gesetzes und Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union, die am Wahltag das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Bewerber müssen die Gewähr dafür 
bieten, dass sie jederzeit für die freiheitlich demokratische 
Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der Landes-
verfassung eintreten, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben. 
Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union sind darüber hinaus auch nicht wählbar, wenn ein der-
artiger Ausschluss oder Verlust nach den Rechtsvorschriften 
des Staates besteht, dessen Zugehörigkeit sie besitzen. Eine 
entsprechende Versicherung ist gemäß § 38 a Kommunal-
wahlordnung LSA beizubringen.

Die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die Beru-
fung in das Beamtenverhältnis einer Ehrenbeamtin/eines 
Ehrenbeamten auf Zeit müssen vorliegen. Nach § 59 (1) GO 
LSA muss die Bewerbung für die Wahl zur Bürgermeiste-
rin/zum Bürgermeister von mindestens 3 der Wahlberech-
tigten, jedoch nicht von mehr als 100 Wahlberechtigten 
des Wahlgebietes persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Ausgenommen hiervon sind Amtsinhaber, 
die sich erneut bewerben.

Für Bewerberinnen und Bewerber, die einer Partei oder 
Wählergruppe angehören, gilt die Regelung des § 21 (10) 
Satz 1 Kommunalwahlgesetz LSA (KWG LSA) entspre-
chend, wenn für die Bewerberinnen und Bewerber eine 
Unterstützungserklärung in einem Verfahren nach § 24 
des KWG LSA abgegeben wurde.

Der ehrenamtliche Bürgermeister erhält eine Aufwands-
entschädigung nach der Entschädigungssatzung für eh-
renamtlich tätige Bürger der Gemeinde Lebien.

Die Wahl findet am 22. April 2007 zusammen mit der Kreis-
tags- und Landratswahl sowie eine eventuell erforderliche 
Stichwahl am 6. Mai 2007 statt.

Aussagefähige, schriftliche Bewerbungen sind mit den er-
forderlichen Unterlagen bis zum 26. März 2007, 18.00 Uhr 
unter dem Kennwort "Bürgermeisterwahl" an folgende An-
schrift zu richten:

Gemeinde Lebien
z. Hd. des Gemeindewahlleiters
Hauptstraße 21
06922 Lebien
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Haushaltssatzung der Stadt Annaburg für das Haushaltsjahr 2007
1. Haushaltssatzung
Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA Nr. 43), in der Fassung der Änderung 
vom 20. Dezember 2005, hat der Stadtrat Annaburg am 13.12.2006 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2007 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
im Verwaltungshaushalt  in der Einnahme auf 5.405.000 €
    in der Ausgabe auf 5.405.000 €
im Vermögenshaushalt  in der Einnahme auf 2.393.500 €
    in der Ausgabe auf 2.393.500 € festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme für Investitionen und für Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird auf               0,00 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf    250.000,00 € festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr 2007 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf                  550.000,00 € festgesetzt.

§ 5
Die für Gemeinschaftsaufgaben zu entrichtende Verwaltungsumlage je Einwohner beträgt 190,32 € 
zuzüglich einer investiven Umlage je Einwohner in Höhe von        7,39 €.

§ 6
Die Steuerhebesätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2007 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 260 v. H.
 b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B)    320 v. H.
2. Gewerbesteuer       345 v. H.

§ 7
Bei Über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Sinne des § 97 der GO LSA finden bezüglich der Zuständigkeit die jeweiligen Regelun-
gen in den Hauptsatzungen der Stadt Annaburg bzw. Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin Anwendung.
Annaburg, 15.01.2007

    Vorsitzender des Stadtrates  Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2007 der Stadt Annaburg wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sie wurde 
mit Beschluss-Nr. 70/06 am 13.12.2006 vom Stadtrat Annaburg beschlossen.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan wurden der Kommunalaufsichtsbehörde angezeigt. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich. Der 
Haushaltsplan liegt gem. § 94 Abs. 3 Satz 1 GO LSA in der Zeit vom 14.02.2007 bis 23.02.2007 zur Einsichtnahme im Rathaus Annaburg, 
Kämmerei, zu den üblichen Sprechzeiten öffentlich aus.

Annaburg, 15.01.2007
    
        Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Axien für das Haushaltsjahr 2007
1. Haushaltssatzung
Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA Nr. 43), in der Fassung der 
Änderung vom 20. Dezember 2005, hat der Gemeinderat Axien am 12.12.2006 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2007 
beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
im Verwaltungshaushalt  in Einnahmen und Ausgaben auf    435.500 €
im Vermögenshaushalt  in Einnahmen und Ausgaben auf 2.247.300 € festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme für Investitionen und für Investitionsfördermaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird auf  229.000,00 € für Abwasserleitungsbau festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf                0 € festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr 2007 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 200.000,00 € festgesetzt.

§ 5
Die an die Verwaltungsgemeinschaft zu entrichtende Umlage je Einwohner beträgt 150,00 € 
zuzüglich einer investiven Umlage in Höhe von         2,60 €/EW im Vermögenshaushalt.

§ 6
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2007 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuern
 – für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 250 v. H.
 – für die Grundstücke (Grundsteuer B)    350 v. H.
2. Gewerbesteuern      345 v. H.

§ 7
Bei Über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Sinne des § 97 der GO LSA bis zu einem Betrag von 2.500 Euro im Einzelfall gelten als 
unerheblich.

Axien, den 11.01.2007
    Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2007 der Gemeinde Axien wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach 
§§ 98, 99, 100 Abs. 2 und § 102 GO LSA erforderliche Genehmigung ist am 09.01.2007 unter dem Aktenzeichen 15.2/Lehnert erteilt 
worden.
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 GO LSA in der Zeit vom 13.02.2007 bis 23.02.2007 zur Einsichtnah-
me im Rathaus Annaburg – Kämmerei – und zu den üblichen Sprechzeiten des Bürgermeisters in der Gemeinde Axien öffentlich aus.

Axien, den 11.01.2007  
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R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 13.03.2007 erscheint, ist

Freitag, der 02.03.2007.
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Werte Bürgerinnen und Bürger der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin,
die erste Etappe der Unterschriftensammlungen wurde abgeschlossen, in unserem 
Bereich haben ca. 65 % der wahlberechtigten Bürger ihre Unterschrift abgegeben.

Die Volksinitiative soll zunächst 30-Tausend Unterschriften sammeln, um eine An-
hörung im Landtag zu erreichen. Damit wollen wir uns politisch Gehör verschaffen. 
Sollte dies nicht zum Erfolg führen sind weitere Unterschriften notwendig, um ei-
nen Volksentscheid zu beantragen.

Deshalb bitte ich alle Bürgerinnen und Bürger, die sich noch nicht gegen die Ein-
gemeindung ausgesprochen haben, ihre Unterschriften an den bekannten Orten 
zu leisten.

Mit der Eingemeindung würde in unserer ländlichen Region die politische Selbst-
ständigkeit verloren gehen. Ich fordere die Politiker des Landes auf, die bestehen-
den Möglichkeiten für uns offen zu halten, sich freiwillig zu Einheitsgemeinden 
zusammen zu schließen.

Man möge bedenken, welches große ehrenamtliche Engagement damit verloren 
geht.

Welz   Neubauer
Bürgermeisterin  Bürgermeister
der Stadt Prettin  der Gemeinde Lebien

Achtung Schulanfänger 2008
Anmeldung der Schulanfänger in der Stadt Jessen für 2008
Die Stadtverwaltung Jessen bittet alle Eltern, deren Kinder bis zum 30.06.2008 das 
sechste Lebensjahr vollendet haben, zur Anmeldung der künftigen Schüler in die 
Jessener Schulen. Kinder, die in dem Jahr in der Zeit vom 01.07. bis 31.12.2008 das 
6. Lebensjahr vollendet haben, können auch angemeldet werden.

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch vorzulegen. Das Kind ist persönlich vorzustellen.

Die künftigen Schüler werden nach Anmeldung an der Schule, durch die Schule zur 
ärztlichen Untersuchung durch das Gesundheitsamt angemeldet.

Schule "Holzdorf"  Montag, 26.02.2007 von    
J.-Gagarin-Str. 10, Holzdorf    08.00 – 16.00 Uhr

Einzugsbereich der Schule "Holzdorf"
Stadtteil Holzdorf / Kremitz
Stadtteil Buschkuhnsdorf
Stadtteil Reicho
Stadtteil Neuerstadt
Gemeinde Löben
Gemeinde Premsendorf / Meuselko

Falls der Termin der Anmeldung nicht wahrgenommen werden kann, bitte mit 
der betreffenden Schule einen neuen Termin vereinbaren.

Hinweis: Werte Eltern, wir weisen ausdrücklich nochmals daraufhin, dass 
Ihre schulpflichtig werdenden Kindern in der Grundschule angemeldet werden 
müssen, in deren Einzugsbereich sich ihre Gemeinde befindet.

Ein Antrag für Ausnahmegenehmigung zur Beschulung in einer anderen 
Grundschule kann nur von dieser Schule an Sie ausgegeben werden. Die Ent-
scheidung, ob Ihr Kind eine andere Schule besuchen kann, erfolgt durch das 
Landesverwaltungsamt Halle.

Schulamt

26. Amtshauskonzert
Am Sonntag, dem 11. März 2007 um 
17.00 Uhr, findet in Annaburg das 
nächste Amtshauskonzert statt.

„Festliches Triokonzert mit Musik
vom Barock bis zur Romantik “

In ungewöhnlicher Besetzung: 
Gesang: Alena-Maria Stolle 
Querflöte: Katrin Schroeder 

Klavier: Helga Assing
Dargeboten werden Werke von Robert 
Schumann, Georg Friedrich Händel,

Wolfgang Amadeus Mozart, Frederick 
Chopin, Giuseppe Verdi u. a.
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PRETTIN
 1. Dreizehner, Inge 70 Jahre
  Schade, Ilse 87 Jahre
 21. Richter, Gerhard 80 Jahre
 23. Zeller, Walter 91 Jahre
 27. Pieke, Franz 70 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF
 12. Noack, Erwin 82 Jahre
 16. Schumacher, Gisela 70 Jahre

AXIEN
 2. Pomrhonc, Karl 70 Jahre
 11. Schubert, Elly 94 Jahre
 15. Kohn, Hildegard 70 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
 3. Pankrath, Kurt 75 Jahre

LEBIEN
 6. Lehmann, Hans-Joachim 81 Jahre
 7. Thormann, Werner 70 Jahre
 16. Reineke, Elli 81 Jahre

PLOSSIG
 1. Freitag, Helga 70 Jahre
 2. Seidel, Ilse 70 Jahre
 5. Däumichen, Lieselotte 75 Jahre
 17. Petla, Ida 83 Jahre
  Petla, Stefan 85 Jahre

LABRUN
 12. Rockstroh, Charlotte 93 Jahre
 19. Höhne, Erika 81 Jahre
 28. Böhme, Helmut 83 Jahre

ANNABURG
 6. Annutsch, Gertrud 75 Jahre
 7. Oertel, Irmgard  85 Jahre
 11. Döbelt, Hilderöschen 82 Jahre

 13. Staude, Hildegard 89 Jahre

 17. Brandis, Erika 82 Jahre

 20. Belding, Maria 75 Jahre

  Remane, Johanna 89 Jahre

  Schwanebeck, Pauline 90 Jahre

 22. Bachmann, Hedwig 95 Jahre

 23. Behr, Gustav 70 Jahre

 24. Härtel, Monika 75 Jahre

  Sasse, Heinz 90 Jahre

 25. Komrovski, Edith 70 Jahre

  Kuhl, Brunhilda 81 Jahre

 26. Goßmann, Gerda 85 Jahre

 27. Lossin, Lothar 70 Jahre

ANNABURG OT 
LÖBEN/MEUSELKO
 4. Thinius, Rose-Marie 70 Jahre

 9. Schmiel, Horst 70 Jahre

 14. Rothbart, Barbara 84 Jahre

 16. König, Liesbeth 81 Jahre

 23. Weißenborn, Charlotte 86 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
 23. Schüler, Hildegard 84 Jahre

BETHAU
 6. Dreißig, Martha 88 Jahre

GROß NAUNDORF
 4. Henze, Herta 91 Jahre

  Trebeljahr, Frieda 91 Jahre

 19. Vogel, Erika 75 Jahre

 26. Müller, Brunhilde 75 Jahre

 28. Goldfuß, Heinz 82 Jahre

  Mattick, Erich 82 Jahre

Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft zum Geburtstag.

Wir wünschen 

Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Februar 2007 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 

und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden Sie 

sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 

03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Amtsgericht Wittenberg 

Ausfertigung

Geschäfts-Nr. 13 K 7/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung 
soll am Dienstag, 27.02.2007, 10 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Des-
sauer Straße 291, Saal 103, verstei-
gert werden das im Grundbuch von 
Premsendorf, Blatt 151 eingetragene 
Grundstück lfd. Nr. 2 des BestVerz., 
Gemarkung Premsendorf, Flur 11, 
Flurstück 173, Landwirtschaftsfläche, 
Gebäude- und Freifläche, Dorfstraße 
38, Größe: 11.718 m2 (Einfamilienhaus 
mit Scheune und Freifläche).

Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 29.01.2003. Verkehrswert: 
70.600 €.

In einem früheren Termin ist der Zu-
schlag aus den Gründen der §§ 74 a, 
85 a ZVG versagt worden. In dem nun-
mehr anberaumten Termin kann daher 
der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt 
werden, das weniger als die Hälfte des 
Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als 
der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte es spätes-
tens im Versteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor 
dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht 
dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Reimann 
Rechtspflegerin

Ausgefertigt: Wittenberg, 28.12.2006
 

Grunert, 
Justizobersekretärin 
Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle



8   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 2 vom 13.02.2007

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
März 2007

Dienstbereich Annaburg – Prettin
01.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
02.03.2007,   7.00 Uhr 
bis 05.03.2007,   7.00 Uhr Tel.: (0162) 7 67 52 15

05.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
06.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
07.03.2007   ab 13.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
08.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
09.03.2007,   13.00 Uhr
bis 12.03.2007,   7.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81

12.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 86)  2 22 12
13.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 86)  2 22 12  
14.03.2007   ab 13.00 Uhr Tel.: (03 53 86)  2 22 12
15.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 86)  2 22 12
16.03.2007,   13.00 Uhr
bis 19.03.2007,   7.00 Uhr Tel.: (03 53 86)  2 22 12

19.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
20.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.03.2007   ab 13.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
23.03.2007,   13.00 Uhr
bis 26.03.2007,   7.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59

26.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
27.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
28.03.2007   ab 13.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
29.03.2007   ab 19.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81
30.03.2007,   13.00 Uhr
bis 02.04.2007,   7.00 Uhr Tel.: (0162) 3 26 20 81

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Amtsgericht Wittenberg    Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 1/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 06.03.2007, 10 Uhr, im Amtsgericht Wit-
tenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von 
Annaburg, Blatt 2016 unter lfd. Nr. 3 des BestVerz. eingetragene Grundstück, Gemar-
kung Annaburg, Flur 1, Flurstück 447, Gebäude- und Freifläche, Torgauer Straße 35, 
Größe: 480 m2 und Flur 1, Flurstück 448, Gebäude- und Freifläche, Torgauer Straße 
31, 33, Größe: 792 m2 (überwiegend wohnbaulich (5 Wohneinheiten) und zum Teil 
gewerblich (1 Gewerbeeinheit als Frisörgeschäft) genutztes Eckgrundstück).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 20.02.2006. Verkehrswert: 82.600 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke   Ausgefertigt: Wittenberg, 27.12.2006
Rechtspflegerin   

    Göhe, Justizobersekretärin als
    Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg 

Ausfertigung

Geschäfts-Nr. 13 K 44/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll 
am 16.03.2007, 9 Uhr, im Amtsgericht 
Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grund-
buch von Annaburg, Blatt 2098 a) unter 
lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück, Gemarkung Annaburg, 
Flur 1, Flurstück 182/1, Gebäude- und 
Freifläche, Markt 5, 7, 9, 11, 13, Größe: 
6.859 m2; b) unter lfd. Nr. 2 des Best-
Verz. eingetragene Grundstück Ge-
markung Annaburg, Flur 1, Flurstück 
182/2, Gebäude- und Freifläche, Größe: 
142 m2 (ein bebautes Grundstück mit 
unsaniertem, leer stehendem Fach-
werkbaukomplex (fünf Hauseingänge) 
und Nebengebäude; ein Grundstück 
mit Mauerrest und altem Fundament 
bebaut).

Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 22.04.2005. Verkehrswert: 
a) 31.600 €; b) 3.550,00 €; insgesamt 
35.150,00 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als 
der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte es spätes-
tens im Versteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor 
dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht 
dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz
Rechtspflegerin 

Ausgefertigt: Wittenberg, 27.12.2006

Grunert, 
Justizobersekretärin
Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg                 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 171/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 06.03.2007, 11 Uhr, im Amtsgericht Wit-
tenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von 
Bethau, Blatt 273 unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetragene Grundstück, Gemar-
kung Bethau, Flur 1, Flurstück 104/1, Größe: 2.805 m2 (mit einem nicht mehr ge-
nutzten Mühlengebäude bebautes Grundstück).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 31.05.2005. Verkehrswert: 
19.500 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke   Ausgefertigt: Wittenberg, 27.12.2006
Rechtspflegerin 

   Göhe, Justizobersekretärin als
   Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg 

Ausfertigung

Geschäfts-Nr. 13 K 67/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll 
am Mittwoch, 07.03.2007, 10 Uhr, im 
Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Stra-
ße 291, Saal 103, versteigert werden das 
im Grundbuch von Prettin, Blatt 1681 
eingetragene Grundstück lfd. Nr. 2 des 
BestVerz., Gemarkung Prettin, Flur 11, 
Flurstück 28, Gebäude- und Freifläche, 
Elbstraße 22, Größe: 1.118 m2 (Wohn-
haus und ehemalige Turnhalle).

Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 10.03.2004. Verkehrswert: 
25.700 €.

In einem früheren Termin ist der Zu-
schlag aus den Gründen der §§ 74 a, 
85 a ZVG versagt worden. In dem nun-
mehr anberaumten Termin kann daher 
der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt 
werden, das weniger als die Hälfte des 
Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als 
der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte es spätes-
tens im Versteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor 
dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht 
dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Reimann 
Rechtspflegerin

Ausgefertigt: Wittenberg, 22.12.2006
 

Grunert, Justizobersekretärin 
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg    Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 100/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 14.03.2007, 9 Uhr, im Amtsgericht Wit-
tenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von 
Annaburg, Blatt 1384 unter lfd. Nr. 3 des BestVerz. eingetragene Grundstück, Ge-
markung Annaburg, Flur 4, Flurstück 138, Wohnbaufläche, Siedlung-Kiefernweg 
26, Größe: 640 m2 (Einfamilienwohnhaus mit Nebenanlagen, Baujahr 1994).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 28.06.2004. Verkehrswert: 
169.900 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke   Ausgefertigt: Wittenberg, 16.01.2007
Rechtspflegerin 

   Göhe, Justizobersekretärin als
   Urkundsbeamte der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg 

Ausfertigung

Geschäfts-Nr. 13 K 174/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll 
am 16.03.2007, 10 Uhr, im Amtsgericht 
Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grund-
buch von Annaburg, Blatt 1050 unter 
lfd. Nr. 3 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück, Gemarkung Annaburg, 
Flur 1, Flurstück 301/3, Gebäude- und 
Freifläche, Schloßstraße 3, Größe: 3.621 m2 
(Grundstück, bebaut mit zwei Mehrfa-
milienwohnhäusern, mehreren Gara-
gen und Schuppen sowie einem Neben-
gebäude).

Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 27.10.2004. Verkehrswert: 
218.000 €.

In einem früheren Termin ist der Zu-
schlag aus den Gründen der §§ 74 a, 
85 a ZVG versagt worden. In dem nun-
mehr anberaumten Termin kann daher 
der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt 
werden, das weniger als die Hälfte des 
Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als 
der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte es spätes-
tens im Versteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor 
dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht 
dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz 
Rechtspflegerin

Ausgefertigt: Wittenberg, 28.12.2006

Grunert, 
Justizobersekretärin 
Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 31/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 03.04.2007, 9 Uhr, im Amtsgericht 
Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden die im Grundbuch 
von Annaburg, Blatt 851 eingetragenen Grundstücke a) lfd. Nr. 10 des BestVerz.: 
Gemarkung Annaburg, Flur 14, Flurstück 31, Landwirtschaftsfläche, Feldstraße 21, 
Größe: 347 m2 (unbebautes Grundstück) und b) lfd. Nr. 12 des BestVerz.: Gemar-
kung Annaburg, Flur 14, Flurstück 33, Gebäude- und Freifläche, Ackerstraße 24, 
Größe: 401 m2 (Grundstück mit Wohn- und Gaststättengebäude).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 24.03.2006. Verkehrswert: a) 6.500 €, 
b) 48.000 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke    Ausgefertigt: Wittenberg, 15.01.2007
Rechtspflegerin 

    Göhe, Justizobersekretärin als
    Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg    Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 99/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 09.05.2007, 9 Uhr, im Amtsgericht 
Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch 
von Premsendorf, Blatt 138 unter lfd. Nr. 2 des BestVerz. eingetragene Grundstück 
Gemarkung Premsendorf, Flur 1, Flurstück 253, Verkehrsfläche, Dorfstraße, Größe: 
21 m2 und Flur 1, Flurstück 254, Gebäude- und Freifläche, Dorfstraße 12 A, Größe: 
1.017 m2 (Doppelhaushälfte mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 08.08.2005. Verkehrswert: 91.700 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs – getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Die 1. Beschlagnahme wurde am 04.08.2005 bewirkt.

Poenicke   Ausgefertigt: Wittenberg, 16.01.2007
Rechtspflegerin 

  
   Lehnert, Justizsekretärin
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"
1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 

folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 08/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung 
Mo 19.02.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Di 20.02.07 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Mi 21.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr
Do. 22.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A 
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 23.02.07 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 09/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung 
Mo 26.02.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 27.02.07 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Mi 28.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr 
Do 01.03.07 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 02.03.07 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 10/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung 
Mo 05.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 06.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 07.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Do 08.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 09.03.07 07.30 – 14.00 Uhr A 

Schießwarnung Nr. 11/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung 
Mo 12.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 13.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 14.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Do 15.03.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 16.03.07 07.30 – 14.00 Uhr A 

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-
tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbe-
leuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu 
melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien 
Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

12.02. – 23.02.2007
Purzien
Annaburg – Lebiener Straße
26.02. – 09.03.2007
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

Die Problemstoffsammlung erfolgt 
vom 13.06. – 21.06.2007.

ALTPAPIER
Mittwoch
Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 
Gertrudshof, Purzien 07.03.

Donnerstag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
   08.03.
Ort: Annaburg
   01.03.
Freitag
Orte: Prettin, Labrun, Bethau
   02.03.

GRÜNER PUNKT
Mittwoch
Orte: Axien, Gehmen
   21.02./07.03.
Donnerstag
Orte: Prettin, Hohndorf, Labrun, Groß 
Naundorf, Kolonie, Lebien, Plossig, Bethau
   22.02./08.03.
Freitag
Orte: Annaburg,  Gertrudshof, Purzien, Lö-
ben, Waltersdorf, Meuselko, Premsendorf
   23.02./09.03.

RESTMÜLL & BIOABFALL
Mittwoch
Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen
Restmüll: 07.03.
Bioabfall: 14.02./28.02./14.03.

Donnerstag
Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun
Restmüll: 08.03.
Bioabfall: 15.02./01.03./15.03.

Freitag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
Restmüll: 09.03.
Bioabfall: 16.02./02.03./16.03.

MÜLLABFUHR-
TERMINE 2007
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Ev. Pfarrbereich Prettin
Pfr. Matthias Hemmann, Hohe Straße 19 – Tel. 03 53 86/2 25 63

Läuteordnung der Ev. Kirchengemeinde Lebien
Der Gemeindekirchenrat der Kirchengemeinde Lebien hat in Anlehnung an die 
kirchliche Läuteordnung auf seiner Sitzung am 4. Oktober 2006 folgende Läutezei-
ten festgelegt. 

Präambel
Der Ruf unserer Glocken lädt ein zu Veranstaltungen der Kirchengemeinde und 
zum Gebet.

1. Einläuten der allgemeinen Gottesdienste
 Gottesdiensten werden 1 Stunde zuvor mit der großen Glocke vorgeläutet.
 Zu Beginn erklingen alle Glocken (5 min).
 Zu Festgottesdiensten an Feiertagen endet der Gottesdienst mit dem Läuten 

der großen Glocke.

2. Kasualgottesdienste
 Bei Gottesdiensten und Andachten, die aus Gründen einer Kasualien (Taufe, 

Hochzeit usw.) abgehalten werden, entspricht die Läuteordnung der in 1. ge-
nannten.

 Kirchliche Bestattungen werden zu Beginn mit allen Glocken eingeläutet (10 
min). Der Letzte Weg von der Kirche bis zum Grab mit der großen Glocke beglei-
tet. Zu Bestattungen, die nicht der kirchlichen Bestattungsordnung folgen, wird 
nicht geläutet.

3. Ausläuten von Sterbefällen
 Sterbefälle werden mit allen drei Glocken am Sterbetag oder am darauf folgen-

den Tag um 10 Uhr ausgeläutet (3 x 10 min). Die Ausläutung ist den Kirchenäl-
testen (oder dem von diesen Beauftragten) rechtzeitig mitzuteilen und kann auf 
Wunsch auch für Verstorbene, die nicht Glied der Ev. Kirchengemeinde waren, 
erfolgen. 

4. Abendläuten und Einläuten des Sonntags (Samstag – Abend – Läuten)
 Das Abendläuten wird in Lebien auf 18 Uhr festgesetzt (große Glocke – 5 min).
 Am Vorabend eines Sonntags oder kirchlichen Feiertages wird die Große Glocke 

um 19 Uhr geschlagen (5 min).

5. Besondere Anlässe (Mitternachtsläuten)
 Am Heiligen Abend (24.12.) und zu Silvester (31.12.) werden um Mitternacht 

alle Glocken geläutet (15 min).

Lebien, den 04.10.2006 
Für den Gemeindekirchenrat Lebien

gez. Schäfer Reißaus           Pomplun

4. März – Feier des Weltgebetstags
Kennen Sie Paraguay? Zumindest einen Einblick in Land, Kultur und Leute gestat-
tet der diesjährige „Weltgebetstag“, den ein Kreis engagierter Frauen aus diesem 
südamerikanischen Land vorbereitet hat. Mit Gesang, Gebet und anschließender 
Kaffeetafel nimmt auch Prettin an dieser weltweiten Gemeinschaft teil, allerdings 
nicht am Freitag wie in Annaburg (19.30 Uhr – Pfarrhaus), sondern am Sonntag 
Nachmittag.

– Termin: 4. März 2007, 14.30 Uhr im kommunalen Gemeinschaftshaus Prettin

Evang. Kirchengemeinde 
Annaburg
Gottesdienste
(GD = Gottesdienst, AM = Abendmahl)

Annaburg
18.02. GD  10.15 Uhr
25.02. GD  10.15 Uhr
04.03. GD mit AM 10.15 Uhr
11.03. GD  10.15 Uhr
18.03. GD  10.15 Uhr

Groß Naundorf
1. Di. im Monat (06.03., 03.04., 08.05.): 
20.30 Uhr – Nachtgebet 

Löben
11.03. GD  10.15 Uhr

Premsendorf
04.03. GD  09.00 Uhr

Purzien
18.02. GD  09.00 Uhr
18.03. GD  09.00 Uhr

Bibelwoche 2007
Bei vielen Fragen und Gedanken stoßen 
wir an Grenzen. Geht es hinterm Horizont 
wirklich weiter? Das Motto der Bibelwo-
che lautet: "Über den Horizont hinaus – Ein 
neuer Weg mit Gott". Die Textgrundlage der 
Bibelwoche ist in diesem Jahr die Apostel-
geschichte. Dieses biblische Buch ist be-
sonders spannend, weil es erzählt, wie die 
ersten Christen nach dem Tod Jesu ohne die 
vertraute Nähe zu Jesus (also jenseits ihres 
ursprünglichen Horizontes) die Gegenwart 
Christi auf neue Weise erleben und zu neuer 
Gemeinschaft finden.

Lassen Sie sich einladen zu einer schö-
nen Woche mit der Bibel:

Bibelwoche in Annaburg: So., 18.02. 
10.15 Uhr im GD, danach Mo., 19.02. 
– Fr., 23.02., 19.30 Uhr im Pfarrhaus in 
Annaburg, Markt 17.

Weltgebetstag aus Paraguay am 2. März
Am ersten Freitag im März wird der Welt-
gebetstag begangen. Zeitlich versetzt wird 
rund um den Globus GD gefeiert, gebetet, 
gesungen, Fotos gezeigt, gegessen – auch 
in unserem Pfarrbereich. Jedes Jahr organi-
siert ein anderes Land den Weltgebetstag. 
In diesem Jahr haben Frauen aus Paraguay 
den GD entworfen und Materialien zusam-
mengestellt. Frauen und Männer aus unse-
ren Gemeinden lassen die Entwürfe Gestalt 
werden. Neben dem Gottesdienst gibt es 
Dias, Musikalisches und Kulinarisches aus 
Paraguay. Auch der Chor wird singen. Wir 
laden herzlich ein zum Weltgebetstag in 
Annaburg am Freitag, 2. März, 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus in Annaburg, Markt 17.

Mensch.Jesus
Betrachtungen in der Passionszeit
Bilder berühren uns auf ganz eigene Weise. 
So ist es inzwischen schon eine kleine Tra-
dition, in der Passionszeit Woche für Woche 
ein Dia zu betrachten, um sich aufs Neue 
von dem Leiden Jesu ansprechen zu lassen 
und betrachtend miteinander ins Gespräch 
zu finden. Wir treffen uns dazu an jedem 
Mittwoch im März, 19.30 Uhr im Annabur-
ger Pfarrhaus.
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– ANZEIGE –

Info`s von Hebamme Ines Stumpe

Was ist eine Beleghebamme?
Diese Frage bekomme ich fast immer 
gestellt, wenn sich eine Schwangere bei 
mir nach den Betreuungsmöglichkeiten 
einer Hebamme erkundigt. Was in den 
Altbundesländern oder Großstädten 
fast selbstverständlich ist, ist in unserer 
ländlichen Region oft unbekannt.

Seit 01.07.2004 bin ich als Beleghebam-
me am E-E-Klinikum in Herzberg tätig. 
In dieser Zeit erblickten dort schon viele Kinder, unter meiner Betreuung, das 
Licht der Welt. 

Im Moment arbeiten nur an dieser Klinik angestellte Hebammen im 3-Schicht-
System und Beleghebammen zusammen.

Zuvor war ich, nach Abschluss meines Fachschulstudiums in Leipzig, von 1985 
– 2003 in Torgau als angestellte und Beleghebamme tätig.

Es war schon immer mein Wunsch, den zukünftigen jungen Eltern eine ganz-
zeitliche Betreuung anzubieten. Das bedeutet, dass die gesamte Schwanger-
schaft, die Geburt und Nachbetreuung in der Hand von einer Hebamme blei-
ben. Die Schwangerenberatung läuft parallel mit dem/r Frauenarzt/ärztin. Viele 
Frauen wünschen im Vorfeld ein persönliches Gespräch mit mir, in dem wir uns 
kennenlernen.

Die zukünftigen Mutti‘s haben die Möglichkeit, in der Schwangerschaft an mei-
nen Geburtsvorbereitungskursen teilzunehmen. Sie erhalten Informationen 
zu den Themen: Schwangerschaft, Geburt, Stillen und Neugeborenenpflege. 
Weiterhin sind Atemgymnastik, kreislaufanregende Übungen und Beckenbo-
dentraining ein wichtiger Bestandteil der Kurse. Ein Partnerabend sowie eine 
gemeinsame Kreißsaalbesichtigung am E-E-Klinikum Herzberg werden in Ab-
sprache mit den Paaren durchgeführt.

Durch die Begleitung schon in der Schwangerschaft, baut sich viel Vertrauen 
zwischen Hebamme und Frau auf, was sehr wichtig für die Geburt ist. Als Heb-
amme kann ich individuell auf die Bedürfnisse der Gebärenden eingehen und 
auch vermittelte Informationen aus dem Geburtsvorbereitungskurs umsetzen.

Eine große Rolle spielt die Gebärhaltung unter der Geburt. Die Schwangeren 
erhalten im Kurs Informationen zur Bewegungsfreiheit, Hocker-, Bett- und Was-
sergeburt sowie die Vor- und Nachteile dazu. Für sich können die Frauen nun 
individuell entscheiden, welche Gebärhaltung sie unter der Geburt einnehmen 
möchten.

Die Schwangeren melden sich bei mir, wenn sie meinen, dass die Geburt be-
ginnt. Zur Abklärung des Geburtsvorganges besuche ich erst die Schwangere 
zu Hause, und erst dann fahren wir gemeinsam in die Klinik zur Geburt. Dies 
hat sich bewährt, da gerade die Erstgebärenden oft sehr unsicher sind, ob es 
der richtige Zeitpunkt für die Fahrt in die Klinik ist. Jedes Paar erwartet, wenn 
es einmal im Kreißsaal ist, dass auch das Baby bald kommt. So verbringen wir 
gemeinsam die Zeit bis zur Geburt.

Als Beleghebamme bin ich an kein Dienstsystem gebunden, deshalb ist es für 
mich selbstverständlich, eine Geburt von Anfang bis Ende zu betreuen. Da-
her erfolgt auch kein Wechsel der Hebamme während einer Geburt. Bei der 
Entbindung ist ein diensthabender Gynäkologe und bei Bedarf ein Kinderarzt 
anwesend.

Danach verbleiben das Baby und die „frischgebackenen“ Eltern ca. 2 Stunden 
im Kreißsaal. In der Zeit wird das Kind in Anwesenheit der Eltern gewogen, 
gemessen und gebadet. Oft übernimmt der Papa das Baden des Kindes, sodass 
er auch Kontakt zu seinem Kind aufnehmen kann.

Sobald das Baby seinen Saugreflex signalisiert, wird es von der Mutti gestillt. 
Wenn Kreislauf- und Rückbildungskontrollen in der Zeit während der Nachge-
burtsphase in Ordnung sind, erfolgt die Verlegung von Mutti und Kind zur Wo-
chenstation. Dort übernehmen die Wochen- und Kinderschwestern die Betreu-
ung von beiden.

In der Regel besuche ich die Mütter einmal in der Zeit ihres Klinikaufenthaltes, 
welcher im Durchschnitt bei vier Tagen liegt. Jede Mutti kann selbst entschei-
den, wann sie nach Hause entlassen werden möchte. Voraussetzung dafür ist, 

dass es Mutter und Kind gesundheit-
lich gut geht.

Sind die Eltern mit ihrem Kind wie-
der zu Hause angekommen, melden 
sie sich bei mir und wir vereinbaren 
die Termine für die Nachbetreuung. 
Als Beleghebamme bin ich immer in 
Rufbereitschaft – Tag und Nacht. Die 
zukünftigen und jungen Eltern haben 
somit immer eine Fachkraft als An-
sprechpartnerin zur Seite.

Zusätzliche Kosten für die Inan-
spruchnahme der Leistungen einer 
Beleghebamme entstehen nicht. Es 
gibt Bundesländer in denen die Be-
leghebammen eine Bereitschaftspau-
schale verlangen, was in unserer Re-
gion noch nicht üblich ist. 

Über weitere Fragen rund um den 
Beruf der Hebamme würde ich mich 
sehr freuen.

Auf diesem Weg möchte ich mich 
hiermit bei allen Schwangeren, jun-
gen Familien und den kleinen Wonne-
proppen bedanken. Ganz besonders 
danke ich auch den Familien, die mir 
wiederholt ihr Vertrauen entgegenge-
bracht haben. In den 10 Jahren, die 
ich hier in Jessen, Annaburg, Pret-
tin und Umgebung tätig bin, war es 
mir möglich, eine Hebammenpraxis 
aufzubauen, in der sich nicht nur die 
Schwangeren treffen, sondern auch 
junge Mütter und Väter mit ihren Kin-
dern. Seit vergangenem Jahr gehört 
dazu auch unsere Krabbelgruppe, die 
von einer Pädagogin mit viel Liebe 
geleitet wird.

Auch vielen Dank an Freunde und 
Bekannte, die immer Verständnis zei-
gen, wenn es ein Baby sehr eilig hat 
und es damit im Vordergrund steht.

Auf ein wieder sehr kinderreiches 
Jahr freut sich besonders

Ines Stumpe

Freiberufliche Hebamme
Höfchen 27, 06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/20 08 01 oder  
0172/3 40 37 01

Sprechzeiten: Mi. 17 – 18 Uhr  
und Do. 9 – 10 Uhr sowie nach  

Vereinbarung

Schwangerenvorsorge – Geburts-
vorbereitung – Beleghebamme am 

E-E-Klinikum Herzberg
Nachbetreuung – Rückbildungs-

gymnastik – Babymassage

Krabbelgruppe: Di. 10 – 11 Uhr 
Leitung: B. Greiner – 
Tel.: 0179/6 89 15 51

Termine Geburtsvorbereitung 2007:

28.02. / 25.04. / 20.06. / 15.08. / 17.10. / 
12.12.

– Die Kosten der Hebammentätigkeit 
übernimmt jede Krankenkasse. –
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Vorinformation
Eine Woche nach Pfingsten, vom 1. bis 
3. Juni 2007, wird unser diesjähriges 6. 
Vereins- und Schlossgartenfest durch-
geführt.

Ich bitte Sie, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, sich rege am Umzug zu beteiligen.

Ebenfalls sollten Sie sich jetzt bereits 
überlegen, ob Sie einen Stand bzw. 
Mietstand benötigen, um Ihre Waren 
anzubieten.

Über den Vorbereitungsstand werden 
wir Sie regelmäßig im Amtsblatt infor-
mieren.

Ihre Fragen dazu richten Sie bitte an:

Frau Klose (Vereinskoordinator), 
Tel.: 03 53 86/7 02 28

Welz

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Prettin,
ich bitte Sie kurzfristig zu überprü-
fen, ob Sie an Ihrem Grundstück 
eine Hausnummer gut sichtbar an-
gebracht haben.

Ärzte und medizinisches Personal, 
die in unserem Bereich tätig sind, 
bestätigen immer wieder lange 
Suchzeiten, da an vielen Grundstü-
cken die Hausnummerierung fehlt.

Welz

Einladung 
zur Frauentagsfeier
Die 4 Frauen des Rommeeklubs Prettin 
laden Sie ganz herzlich zur diesjährigen 
Veranstaltung anlässlich des Internati-
onalen Frauentages am 8. März 2007, 
19.00 Uhr in das wunderschöne Ge-
meinschaftshaus ein. Zwei junge Nach-
wuchskünstler werden Sie mit einem 
Programm unter dem Motto "… so ein 
Unsinn" unterhalten.

Gemeinsam wollen wir Frauen ein paar 
schöne Stunden erleben. Der Einlass 
beginnt ab 18.00 Uhr.

Anmeldungen bei Herrn Zinsser im Ge-
meinschaftshaus unter 03 53 86-2 22 01 
und Frau Schneider 03 53 86-2 25 64.

TRADITION WIRD GROSS GESCHRIEBEN:
Immer am letzten Januarwochenende: 

2 tolle Tage Plossiger Fastnachten, Zempern und Kinderfasching

Am Samstag, dem 27. Januar 2007, begann das Fastnachtsspektakel. Eine Woche 
zuvor hatten die Platzmeister, in Person von Bernd Simon und Michael Kollmann im 
gesamten Dorf die Schleifen eingesammelt. Nun konnte der Spaß losgehen. Für den 
Platzmeister Bernd S. sprang am Fastnachtswochenende Karl-Heinz Blüthgen ein. 
Samstag gegen 20 Uhr wurde die Party im „Deutschen Kaiser“ eröffnet. Da aber die 
Plossiger Künstlerinnen selbst feiern wollten, überraschten sie sich und ihre Gäste 
mit einer Travestieshow vom Feinsten. John Idell, wie sich der Showkünstler aus 
Mark Zwuschen selbst nennt, sang und tanzte durch die Reihen und verbreitete 
eine Riesenstimmung. Sogar am darauf folgenden Tag sangen „die lustigen Weiber 
von Plossig“ immer noch seine vorgetragene Hymne „Am Montag ..., am Dienstag 
...“ (Text erfragen), die sie wahrscheinlich gern in ihr Programm aufnehmen wür-
den. Sonntag früh fünf Uhr sind die letzten Gäste nach Hause gegangen.

Traditionell um 10 Uhr fand sich der Zemperzug wieder vorm „Deutschen Kaiser“ 
zusammen, um anschließend auf seiner ca. vierstündigen Tour in blasmusikalischer 
Begleitung recht viel zu erzempern. Belegte Brote, Süßes und Saures, Warmes und 
Kaltes begegnete den Zemperfreudigen auf ihren Stationen, so dass niemanden 
das scheußliche Wetter zu stören schien. Je länger man unterwegs war, je mehr 
Zemperer reihten sich ein. Wer am Ende bei Lindners hängen blieb (schon man-
chem zum Verhängnis geworden), musste sich sputen, um die Nachmittagsveran-
staltung nicht zu verpassen. Hat man doch schließlich noch Kinder, die auf den 
Zauberkünstler warteten. Dieser zeigte einigen von ihnen, dass sie sogar selbst 
kleine und große Zauberer sind.

Am Rosenmontag sehen wir uns wieder, dann essen und trinken wir die Zemper-
reste auf und aus! Wer schon ein paar mehr Jahre auf dem Buckel hat, darf nach-
mittags und die anderen ab 18 Uhr zustoßen. Und die Kostüme nicht vergessen!

Apropos: Stoßen – dann stoßen wir an auf wieder mal gelungenen Fastnachts-, 
Zemper- und Faschingstrubel 2007!

Vermieten ab sofort 
große, komfortable  

Wohnungen
in Annaburg,  

Am Marktplatz,
im OG des EDEKA-Marktes, 

preisgünstig, 
niedrige Nebenkosten

Tel.: 0 93 71/6 63 33
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AM 3. ADVENT WAR WEIHNACHTSMARKT IN PLOSSIG
oder: 

Wer über seinen Heimatort lesen möchte, muss etwas aufschreiben.

Bereits am Vormittag des 3. Advents schmückten und gestalteten die Anbieter ihre 
Stände, um dann ab 13.30 Uhr zum Gelingen des Weihnachtsmarktes beizutragen. 
In Plossig ist das ja etwas schöner als auf einem größeren Markt: Jeder kann, ob 
er mag oder nicht, das Programm in vollen Zügen genießen. Die Stände sind schüt-
zend im Halbkreis aufgebaut, in der Mitte bewegt sich die Besuchertraube.

Gegen 15 Uhr kam die Pferdekutsche mit den Weihnachts-“männern“ und den 
Weihnachtsengeln angefahren, kein Kind war sicher vor ihnen. An jeder Ecke sag-
ten sie Gedichte auf, um dann ihre tollen Geschenke in Empfang zu nehmen. 

Als Krönung legte „Liese“ oder „Lotte“ noch einen schönen Haufen von Pferdeäp-
feln aufs „Parkett“ – na, wenn das kein glückliches Weihnachtsfest geworden ist! 
Eine Schippe musste erst besorgt werden. Beim nächsten Mal mitbringen, schließ-
lich ist man ja an der Quelle.

Maschinenschreiben –
Tastschreiben für Computer mit allen 
Fingern und ohne Hinsehen?

Die ideale Voraussetzung für die Arbeit 
am Computer!

Die Volkshochschule bietet wieder in 
Prettin einen Kurs an, der bei ausrei-
chender Teilnehmerzahl Anfang März 
beginnt.

Auskunft und Anmeldung bei Frau Hen-
nig, Prettin, Tel.: 03 53 86/2 26 12 oder di-
rekt bei der Volkshochschule Wittenberg.

Trödelmarkt zum Klödener 
Heimatfest
Den Wiedereinstieg in das Klödener 
Trödelgeschehen haben wir zum 
2006er Heimatfest geschafft. Wenn 
es vielleicht auch der kleinste Trödel-
markt Europas war, aber die Beteilig-
ten und Gäste hatten viel Spaß beim 
Stöbern, Fachsimpeln und Feilschen. 
Und ist es nicht so: Nur wer auch 
wirklich hinkommt, kann vom lusti-
gen Trödelfieber angesteckt werden! 
Wer nun richtigerweise denkt: Ich 
habe selbst genug Kram zu Hause … Na 
prima, der kommt natürlich als Händ-
ler zu uns! Wir möchten besonders 
Kinder ermutigen mit dem Verkauf 
ihres nicht mehr gebrauchten Spiel-
zeugs ihr Taschengeld aufzubessern! 
Bei uns gibt es auch keine Mindest-
standzeit!

Am Sonntag, dem 10. Juni 2007, trö-
deln wir musikalisch umrahmt vom 
Frühschoppen von 10 – 16 Uhr auf der 
Festwiese am Klödener Riss.

Interessierte Trödler melden sich 
bitte bei der Gemeinde Klöden, 
Frau Katrin Greif, unter der Tel.-Nr.  
03 53 88/2 02 03 an.

Der Klödener Heimatverein e. V.
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SV Grün-Weiß Annaburg beim 12. Hallencup 
des SV RW Mehderitzsch
C-Junioren
Zehn Teams wetteiferten um die Trophäe, die über den 1. Platz in der Vorrunde 
und einem Sieg im Halbfinale mit 4 : 0 gegen den SC Hartenfels Torgau 04 und dem 
Finalsieg mit 5 : 1 gegen die Mannschaft von Concordia Schenkenberg die Anna-
burger in Empfang nehmen konnten.

Endstand:

   1.  Grün-Weiß Annaburg

   2. Concordia Schenkenberg

   3. FC Eilenburg

   4. SC Hartenfels Torgau 04

   5. TSV Blau-Weiß 90 Prettin

   6. TSV Rotation Dresden

   7. SV Rot-Weiß Mehderitzsch

   8. SV Tresenwald

   9. FV Bad Liebenwerda

 10. SG Rotation 1950 Leipzig

A-Junioren
In dieser Altersklasse gelang es dem Gastgeber mit der Regionalligamannschaft 
des 1. FC Lokomotive Leipzig einen tollen Favoriten zu gewinnen.

In der Gruppe A gab es ein Zittern bis zum Schluss. Keine Mannschaft konnte sich 
vor ihrem letzten Spiel den Einzug in das Halbfinale sichern.

Die Gruppe B wurde wie erwartet von Lok Leipzig angeführt. Überraschenderwei-
se zog jedoch die SG Canitz klar als Gruppenzweiter, punktgleich mit dem 1. FC 
Lok, in das Halbfinale ein.

Im ersten Halbfinale setzte sich Annaburg knapp mit 1 : 0 gegen die SG Canitz 
durch und sicherte sich somit den Einzug in das Finale gegen Lok Leipzig, die ihr 
Halbfinale mit 5 : 1 gegen den SV RW Mehderitzsch gewannen. Im Finale mussten 
sich die Annaburger mit 2 : 3 dem Favoriten Lok Leipzig geschlagen geben.

Endstand:

   1. 1. FC Lokomotive Leipzig

   2. SV Grün-Weiß Annaburg

   3. SV Rot-Weiß Mehderitzsch

   4. SG Canitz

   5. TSV Rotation Dresden

   6. SV Stauchitz 47

   7. SV Grün-Weiß Mannschatz

   8. SV Grün-Weiß Bennewitz

   9. VfL Eintracht Bitterfeld

 10. SpGem. Hausdorf/Colditz

Alte Herren
Bei diesem Turnier waren alle gespannt, ob sich der Vorjahressieger SG Züllsdorf 
erneut den Titel mit nach Brandenburg nehmen kann.

Es wurde mit sieben Mannschaften im Modus jeder gegen jeden gespielt.

Gleich zum Anfang setzten sich die SG Züllsdorf und der SV Grün-Weiß Anna-
burg an die Spitze. Am Ende waren zwei Mannschaften ungeschlagen. Da sich 
Züllsdorf jedoch in drei Spielen mit einem Unentschieden begnügen musste, 
gewann Annaburg überraschend deutlich den Pokal.

Endstand:

   1. Annaburg 24 : 6 16
   2. SG Züllsdorf 17 : 8 12
   3. SV Lissa 90 20 : 10 10
   4. Mehderitzsch 14 : 14   9
   5. Pehritzsch 11 : 11   7
   6. BW Bennewitz 9 : 26   3
   7. SG Burghausen 8 : 24   1

Hallo, ehemalige 
Mitglieder des Heidecker 
Carneval-Clubs!
In der aktiven Zeit des HCC wurden die 
Prettiner Trachten von den Mitgliedern zu 
Auftritten und Umzügen getragen. Leider 
wurden die Kleidungsstücke nicht wieder 
eingesammelt und gelagert.

Nun ist nicht eine einzige vollständige 
Tracht mehr vorhanden. Wir, ehemalige 
Mitglieder der Prettiner Tanzgruppe, bit-
ten Sie,  bei Ihnen oder Ihren Freunden 
und Bekannten noch vorhandene Teile 
zurückzugeben, damit danach noch eine 
richtige Vorlage für eventuelle Neuanfer-
tigungen hergestellt werden kann.

Es handelt sich um folgende Stücke:
– blauer Rock mit Prettiner Wappen
– graue Schürze
– besticktes Mieder
– Kappe bestickt mit Schleife
– weiße Bluse mit langem Arm

Dankbar wären:
Elli Schmidt, Neustadt 30
Margarete Hennig, Lindenstraße 3
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Kabelfernsehen Annaburg
Wie in den vergangenen Jahren, wollen wir auch in diesem Winter in unserem An-
naburger Heimatkanal mit Filmbeiträgen aus dem Vereinsleben berichten.

Wir zeigen das Kulturprogramm der Schule, Radsportler, Tanzgruppen usw. zum 
Schloss- und Heimatfest 2005 in 2 Teilen.

Am 13. Februar und 13. März, also jeweils dienstags ab 18 Uhr auf dem Programm-
platz von Eurosport.

Im April werden wir einen sehr interessanten Beitrag des Vereins Naturpark Dü-
bener Heide zeigen. Dieser Film zeigt viel Historie, erfolgreiche Gegenwartsarbeit, 
Landschaft und Natur aus unserer Nachbarregion. Im Anschluss an diesen Beitrag 
senden wir das Feuerwerk anlässlich des Heimatfestes 2006. Alle Beiträge werden 
eine Programmdauer von 60 Minuten haben.

Wiederholen möchten wir unser Angebot an alle Vereine und Interessenten, unse-
ren Heimatkanal zu nutzen.

Ihre Mannschaft von
geithner-ELEKTRONIK

Zempern 
in Groß Naundorf
Wir rufen alle interessierten Narren 
und Närrinnen zum Zemperzug am 
17.02.2007 durch Groß Naundorf und 
Kolonie auf!

Treffpunkt: 08.30 Uhr 
 in Kolonie/alter Konsum

!!Wer keine Fahrmöglichkeit hat, trifft 
sich um 8.00 Uhr am Kindergarten!!

Von dort aus geht es mit Zubringer mit 
dem Feuerwehrbus nach Kolonie!

Es geht los in: Kolonie – Straße der 
Freundschaft, Waldweg, Friedensstra-
ße, Annaburger Straße.

!!! Zurück mit dem Feuerwehrbus zur 
Trift !!!

Dann weiter durch die Trift, Annabur-
ger Straße und Schulstraße.

Für alle Zemperteilnehmer gibt es dann 
im Dorfgemeinschaftszentrum einen 
kostenlosen Imbiss.

13.00 Uhr geht es wie folgt weiter:

Annaburger Straße, Neue Welt, Bahn-
hofstraße, Thälmannstraße, Plossiger 
Straße, Holzweissigstraße, Prettiner 
Straße, Bethauer Straße, Annaburger 
Straße und zuletzt Schulstraße.

Achtung!

Gleich im Anschluss wollen wir im Dorf-
gemeinschaftszentrum unsere Zemper-
gaben verzehren.

Alle interessierten Einwohner sind zu 
diesem gemütlichen Beisammensein 
recht herzlich eingeladen.

!!! Die erzemperten finanziellen Mittel 
werden für die Kinder des Dorfes und 
den Kindergarten verwendet !!!

Die Faschingsparty für alle Kinder! 
findet am 18.02.2007 um 14.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftszentrum statt.

Es warten viele Überraschungen auf 
euch!

Der Heimatverein und
der Kindergarten Groß Naundorf

Wir suchen für unsere bundesweiten Baustellen eine/n erfahrene/n, selbstständig 
arbeitende/n

Projektabwickler/in
Als junges Unternehmen sind wir auf dem Gebiet Rohrleitungs- und Behälterbau 
tätig.

Idealerweise verfügen Sie über einen Abschluss als Meister, Techniker oder Ingenieur 
sowie über eine mehrjährige Tätigkeit auf dem Gebiet der Baustellenabwicklung.
Eine Altersvorgabe besteht nicht.
Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe und abwechslungsreiche Tätigkeit mit 
Verantwortung. Sie nehmen Teil an Baustellenberatungen, wo mit Verhandlungsge-
schick die anstehenden Arbeiten, Lieferungen und Leistungen organisiert werden.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen zu:

GÜTEC-Anlagenbau GmbH
Schleswiger Weg 14 · 06922 Prettin 

Danksagung

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern
und sie uns nie vergessen lassen.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch herzlich geschriebene Worte, Blumen und Geldzu-
wendungen sowie persönliches Geleit in der Stunde des 
schweren Abschieds von meinem lieben Mann, unserem 
guten Vater, Schwiegervater und Opa

Gerhard Blei
* 29.01.1944        † 26.12.2006

möchten wir uns bei allen Verwandten, unseren Freunden, Nachbarn, Bekannten 
und ehemaligen Arbeitskollegen bedanken.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Deine Veronika

Jessen, im Januar 2007
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Ach, wie schnell die Zeit vergeht,
Zempern vor der Türe steht
Am 18.02.2007 ab 10 Uhr startet der Siedlerverein das Zempern. Treffpunkt ist die 
ehemalige Waldgaststätte "Zum Hirsch" in der Siedlung.

Die Närrinnen und Narren ziehen durch die Siedlung und hoffen, dass die Anlieger 
wieder Verständnis für diesen Spaß haben.

Natürlich können wieder Gäste aus nah und fern daran teilnehmen. Sie sind herz-
lich willkommen.

Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. Nach dem Umzug kann sich jeder stärken 
und das Tanzbein schwingen.

Ilona Andres
Siedlerverein

Auf zur Fastnacht 
nach Purzien

am 24. Februar, 20.00 Uhr 
im Bürgerzentrum mit "Fortuna"

Es lädt ein
der Freizeit- und Sportverein Purzien

23. Stadtmeisterschaft im Skat
Pokal des Bürgermeisters für den Sieger
Am Sonntag, dem 25. Februar 2007, werden ab 14 Uhr in der Gaststätte Sport-
lerheim die 23. Annaburger Stadtmeisterschaften im Skat ausgetragen.

Zu diesem traditionellen Skathöhepunkt in unserer Stadt laden die Skatfreunde 
des Skatclubs "Annaburger Jungs" recht herzlich ein.

Startberechtigt sind alle Annaburger sowie die Skatfreunde aus allen Orten 
unserer Verwaltungsgemeinschaft und alle Mitglieder des Skatclubs "Anna-
burger Jungs". Besonders möchten wir nochmals alle Skatfreunde der Verwal-
tungsgemeinschaft Annaburg-Prettin ansprechen. Nachdem wir vor zwei Jah-
ren, nach der Bildung der jetzigen Verwaltungsgemeinschaft, schon einmal 
ausführlich und herzlichst für unsere besonderen Skatveranstaltungen, wie z. 
B. Stadtmeisterschaft, eingeladen haben, müssen wir feststellen, dass es viel 
mehr Skatfreunde in der Verwaltungsgemeinschaft gibt, sie aber den Weg zu 
uns noch nicht gefunden haben.

Erfreulich war, dass zur letzten Annaburger Mannschaftsmeisterschaft im 
Dezember des vergangenen Jahres erstmals die Lebiener und Axiener Skat-
freunde jeweils mit einer Mannschaft am Start waren. Wir hoffen, dass diese 
Skatfreunde auch zur Stadtmeisterschaft kommen.

Was ist nur mit den Prettinern los, spielt dort keiner mehr Skat oder spielen sie 
nur noch unter sich?

Da kann ich mich ja an ganz andere Zeiten erinnern, so einige Jahrzehnte zurück.

Ich würde mich sehr freuen, wenn ich zu einem Skatturnier wiedermal einen Pretti-
ner begrüßen könnte, vielleicht klappt es ja am 25. Februar in Annaburg. Wir wür-
den uns aber auch freuen, wenn Skatfreunde der Verwaltungsgemeinschaft aus den 
nicht genannten Orten den Weg zu uns finden und somit unserer Einladung folgen.

In diesem Sinne

Herzlich willkommen!

Wie in den Jahren zuvor, hoffen wir auch zur diesjährigen Meisterschaft mit 
einem guten "Anreizen" durch Sponsoren.

Der Sieger wird den Pokal des Bürgermeisters erhalten.

Auf geht's am 25. Februar
zur 23. Annaburger Stadtmeisterschaft!

Der Skatclub "Annaburger Jungs" wünscht allen Skatfreunden ein allzeit

"Gut Blatt"

H. Jänchen
Vorsitzender

Kegeltermine für 2007
Heidecker Frauen 
März 03.03. 19 bis 22 Uhr

April 07.04. 19 bis 22 Uhr

Mai 05.05. 19 bis 22 Uhr

Juni 02.06. 19 bis 22 Uhr

Juli 07.07. 19 bis 22 Uhr

August 04.08. 19 bis 22 Uhr

September 08.09. 19 bis 22 Uhr

Oktober 06.10. 19 bis 22 Uhr

Teilnehmer möchten sich bitte an-

melden.

Tel. 03 53 86/2 30 72

Null Risiko!
Maximaler Vorteil

Kalos

auch als Automatik- und Sportmo-
dell sowie Jahreswagen verfügbar

Autozentrum Roedler
in Annaburg
Tel.: 03 53 85/2 14 44

E-Mail: info@autozentrum-roedler.de 
Homepage: 
www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.

ab € 9.490,–

0 Euro Anzahlung
0 Prozent Zinsen 

und als Extra Plus:

30 Tage Rückgaberecht
für alle Aktionsmodelle
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Annaburger Hallenradsportverein e. V.
Unsere Mitglieder des Radsportvereins möchten sich ganz herzlich bei allen Spen-
dern für die finanzielle und materielle Unterstützung bedanken.

Namentliche Aufstellung vom Jahr 2006: Fa. E. Hanke – Metallbau Kolbe Purzi-
en – Eis- und Kaffeehaus Mieth – Fotohaus Schmidt – Landgut "Heideck" Purzien 
– Blumenpavillon Thalheim – Herr Haug Stuttgart – Autohaus Roedler – Dachbau 
Schräpler – Bäckerei Käpernick – Gasthof Dietze – Fleischerei Hoffmann – Ing.-Büro 
Kl. Möbius – EDEKA R. Höhne – Fa. B. Steinbeiß – Fa. R. Golm (Honda) – Fa. H. P. 
Köppe – Fa. H. G. Oechel – Fa. D. Vogel – Fa. Dachdecker Lehmann – Transmobil I. 
Grubert – Quelle-Agentur Münchow – Petersohn Schuhe – Berndis Filmkiste – Pen-
sion J. Ulrich – Fußpflege B. Weise – Physiotherapie K. Reihs – Haar-Salon J. Mahler 
– Stadtverwaltung Annaburg – Natürlich Schenken K. Gutewort

Unser Verein wünscht sich auch für die Zukunft eine so gute Zusammenarbeit. 
Nochmals recht schönen Dank!

Der Vorsitzende, Heinz Rühlicke

Einladung!
Auf Wunsch vieler unserer Rentner veran-
stalten wir wieder einen Tanznachmittag.

Am Dienstag, dem 27.02.2007 14.00 
Uhr treffen wir uns in der Gaststätte 
Werner Müller in Groß Naundorf.

Nachdem wir Kaffee getrunken haben 
und uns Ungetüms Kuchen geschmeckt 
hat, erwartet uns noch eine kleine 
Überraschung. Getanzt werden kann 
selbstverständlich mit unserer Kapelle, 
die kennt ihr doch!!!

Haltet euch den Termin frei und lasst 
uns wieder gemeinsam einen schönen 
Nachmittag verbringen.

E. Schmager
Heimatverein

EEA

Danksagung

Ganz still und leise, ohne ein Wort, 
gingst du von deinen Lieben fort.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteil-
nahme durch herzlich geschiebene Worte, Blumen 
und Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit 
in der Stunde des Abschieds von meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester 
und Tante

Hedwig Ließ geb. Hanke
* 27.09.1915      † 21.12.2006

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten bedanken.

Unser Dank gilt besonders Frau Lehnert für ihre lieben und tröstenden 
Worte und ihrem Bestattungsinstitut Korschat für die würdevolle 
Trauerbegleitung.

Einen herzlichen Dank dem Team des DRK für die häusliche Pflege, 
dem Blumengeschäft Steinecke und der Gaststätte Zinsser.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Winfried und Dorit
Enkelin Lorett und Jens
Enkel Steffen und Marie
Urenkel Julia und Olivia
im Namen aller Angehörigen

Prettin/Bad Friedrichshall/Ingolstadt, im Januar 2007

Suche preisgünstig 
Pkw-Anhänger

HP 650 oder 600

Angebot an: Tel. 03 53 85/2 06 61
nach 18.00 Uhr
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Kreisverband 
Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter
Tel.: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen und Reisen 
unter einem guten Zeichen!

23.02. Auf nach Leipzig zur Mes-
se "Haus-Garten-Freizeit"

08.03. Der etwas andere Frau-
entagsausflug – Überra-
schung mit Sherlock Hol-
mes und Dr. Watson und 
den RumpelKammerSpie-
len zu Leipzig

31.03. "Frühlingserwachen" in Elster
 Akkordeonorchester der 

Musikschule Fröhlich (40 
Mitwirkende) spielt be-
kannte Melodien wie Tul-
pen aus Amtsterdam bis 
hin zum Phantom der Oper

20. – 23.04. 4 Tage – Blumenkorso, 
Keukenhof

15.05. Besuch beim MDR Sach-
sen-Anhalt in Magdeburg

23. – 26.05. 4 Tage – Rhododendron-
blüte im Ammerland

06.06. Unsere BERLIN-TOUR

"Wir" e. V. – Landfrauen 
helfen sich selbst Jessen

Der Treff für arbeitssuchen-
de Frauen und Mädchen in 

Annaburg informiert
Für die im Monat Februar/März geplan-
ten Veranstaltungen im Treff Annaburg 
laden wir alle arbeitssuchenden Frauen 
und Mädchen sowie alle interessierten 
Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei 
der Arbeitssuche, Unterstützung bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen 
und ermöglichen eine bundesweite Stel-
lenangebotssuche über das Internet.

Veranstaltungsplan
Monat Februar/März 2007

19.02. ab 09.30 Uhr Rosenmontags- 
 frühstück

01.03. ab 10.00 Uhr Frühlingsbasteln
08.03. ab 09.00 Uhr Internetfrühstück
15.03. ab 10.00 Uhr Osterbasteln mit  

 der Kreativwerk- 
 statt Jessen

22.03. ab 09.00 Uhr Frühstück mit  
 anschl. Radtour

29.03. ab 10.00 Uhr Besuch der An- 
 naburger   
 Samendarre

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch 
von 13.00 bis 14.00 Uhr statt.

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag     07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung
Ort: KITA Annaburg    
 (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Str. 26
Tel.: 03 53 85/3 19 35
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"Tag der offenen Tür" 
in der Kindertagesstätte "Abenteuerland" Annaburg
Wie bereits im Amtsblatt vom 09.01.2007 berichtet, ist es im vergangenen Jahr 
zu inhaltlichen und räumlichen Veränderungen aufgrund des neuen Bildungspro-
gramms gekommen.

Am 28. März 2007 ab 9.00 Uhr laden wir dazu unsere Eltern recht herzlich zum 
"Tag der offenen Tür" ein. Unser Erzieherteam wird Ihnen an diesem Tag einen 
Einblick in die neue Bildungsarbeit mit Ihren Kindern geben. Wir würden uns über 
eine rege Teilnahme und viele Fragen Ihrerseits sehr freuen.

Die Kindertagesstätte gibt gegen ein geringes Entgelt einen Kühlschrank, zwei 
Trockenschleudern und diverses Geschirr ab. Bitte wenden Sie sich an die Leiterin 
Frau Kerz, erreichbar täglich ab 13.30 Uhr persönlich oder telefonisch (2 02 70).

Das Erzieherteam

Prettiner Kapriolen
Michael Lutzmann, Mitglied vom Reit- 
und Fahrverein "Gestüt am Weinberg 
Prettin", ritt mittlerweile in die Pha-
laux der besten Springreiter unserer 
Region. Mit dem amtierenden Kreis-
meister der "Jungen Reiter" unterhielt 
sich D. Knape.

• Wie fiel Ihre Sportbilanz 2006 aus?

Mit meinem Top-Pferd "Lady Lou", 
einer achtjährigen Holsteiner Stu-
te, und den Pferden "Lady", "Paulin" 
sowie "Bonny" nahm ich an Turnier-
veranstaltungen in Sachen, Branden-
burg und Sachsen-Anhalt teil. Bei 
Springprüfungen der Klasse A siegte 
ich viermal und konnte mich 16 mal 
gut platzieren. In der Kategorie "L-
Springen" reichte es einmal für Rang 
2, und je zweimal wurde ich Fünfter 
und Sechster. In der mittelschweren 
Klasse gelangen mir Achtungserfolge 
mit einem 4. sowie 6. Platz.

• Das Reitsport-ABC erlernten Sie 
beim Prettiner Springreiter Hans-
Joachim Krüger, in den 50er Jahren 
Mitglied des Auswahlteams vom 
Bezirk Cottbus. Wer gab Ihnen den 
reitsportlichen Feinschliff?

Ich besuchte einen Lehrgang bei 
Alois Pollmann-Schweckhorst, dem 
deutschen Nationenpreisreiter und 
erfolgreichen Springreiter in der 
Westeuropa-Liga, absolvierte ein 
Praktikum im Ausbildungsstall von 
Franke Sloothaak, dem Ex-Europa-
meister und Gewinner von WM- und 
Olympiagold. Inzwischen zog es mich 
schon zum vierten Male zwecks Wei-
terbildung nach Emsbüren (Nieder-
sachsen), in das renommierte Gestüt 
von René Tebbel, dem zweifachen 
deutschen Meister im Springreiten.

• Ihr Prettiner Stallgefährte Sebasti-
an Krüger, Sohn des Gestütsleiters, 
schnupperte aber ebenso schon an-
deren Stallgeruch.

Ja, der inzwischen 26-Jährige nutzte 
jede ihm gebotene Chance zur Fort-
bildung. Zuerst schloss er im Prus-
sendorfer Landesgestüt seine Lehre 
als Pferdewirt mit Auszeichnung 
ab. Aus Anlass der Freisprechung 
in Warendorf (Nordrhein-Westfalen) 
hielt der Pferdesport-Experte und 
Fernsehmoderator Hans-Heinrich 
Isenbarth die Laudatio. Danach ar-
beitete Sebastian im Stall von Mylene 
Dietrichsmeyer (Steinhagen/NRW), 
bei einer der besten Amazonen im 
Springsattel. Schließlich sammelte 
"Basti" noch Jockey-Erfahrungen im 
Kölner Rennstall des Adligen, Frei-
herr von der Recke, und war zudem 
als Arbeits-Jockey bei Bristol (Groß-
britannien) tätig.

Nach dem kleinen Wörtchen „Ja“
sind wir nun ein Ehepaar.
Unvergessliche Stunden haben wir  

anlässlich unserer

Vermählung
erlebt. Wir sagen herzlichen Dank  
für diese schöne Zeit, die Blumen,  

die Glückwünsche und die Aufmerksamkeiten.

Kathrin & Frank 
Schulze

sowie Markus
Prettin, im Dezember 2006
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg

Veranstaltungsplan für den Monat Februar/März 2007

13.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Vortrag mit Frau Böde "Bezauberndes   
  Andalusien"
14.02. 14.00 Uhr Besichtigung und Führung des neuen   
  Pflegeheims und anschl. Kaffeetrinken   
  (mit Voranmeldung)
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
15.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
16.02. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
20.02. 12.00 Uhr Forellenessen und Fasching im Sportlerheim  
  (mit Voranmeldung – Tel. 2 02 75)
21.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
22.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
23.02. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
27.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel 
28.02. 14.00 Uhr Vortrag mit Herrn Kretzschmann (Video)
  (Der Bau und Ablauf des neuen Pflegeheimes)
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
01.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
02.03. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
05.03. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
06.03. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
07.03. 12.00 Uhr Seniorenfrühstück
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
08.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß

Vorankündigung – Verantaltungsplan 2007

08.03. Frühlingsfest und Frauentagsfeier in der Elsterlandhalle
15.03. Schlachtefest in Dommitzsch
 (Bitte umgehend anmelden!)
08.05. Fahrt zur Kriebsteintalsperre mit Dampferfahrt
13.05. Muttertagsfeier in Schmidt's Landgasthof in Dietrichsdorf

Pressemitteilung

Gesundheitschancen 2007

Mutter-/Vater-Kind-Kuren 
werden zur Pflichtleistung
Freiburg, 3. Jan. 2007. Der Genuss 
der Festtage ist vorüber. Häufig hat er 
eine Kehrseite. Nicht nur überflüssige 
Kilos werden zur Last, in vielen Fami-
lien werden an den Feiertagen auch 
Konflikte sichtbar, die sonst im Alltag 
häufig unter der Decke bleiben. Aber 
insbesondere Familien können die 
Chance nutzen, sich im Jahr 2007 den 
verschiedenen Gesundheitsrisiken zu 
stellen.

Besondere Chancen für Familien bie-
ten hierzu Mutter-/Vater-Kind-Kuren in 
einer Vorsorge- oder Rehabilitationskli-
nik. Diese Angebote sollen durch die 
aktuelle Gesundheitsreform zur Pflicht-
leistung der gesetzlichen Krankenver-
sicherung erhoben werden. Zusätzlich 
wird der Zugang zu diesen Angeboten 
erleichtert, weil gerade bei den fami-
lienorientierten Maßnahmen Mutter- 
oder Vater-Kind-Kuren nicht mehr erst 
dann bewilligt werden, wenn alle am-
bulanten Behandlungsmöglichkeiten 
ausgeschöpft sind. Gerne informiert 
die Hotline des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes hierüber kostenlos 
und rund um die Uhr unter 0800/2 23 23 73 
alle Interessierten über die aktuelle 
Gesetzesänderung und über die qua-
lifizierten Gesundheitsangebote von 
anerkannten Kliniken. Ausführliche In-
formationen finden Sie ebenfalls unter           
www.kur.org.

Über die Kur + Reha GmbH

Die Kur + Reha GmbH ist eine gemein-
nützige Tochtergesellschaft des Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverbandes Ba-
den-Württemberg, welche bundesweit 
sechs Mutter-Kind-Kliniken, eine Fach-
klinik für Familienrehabilitation sowie 
ein Krankenhaus für psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie zu ihrem 
Verbund zählt. Die Kur + Reha gGmbH 
stellt rund 650 Betten zur Verfügung 
und beschäftigt durchschnittlich 400 
Mitarbeiter.

Für weitere Informationen:

Kur + Reha gGmbH / Kerstin Fischer / 
Tel. 0761/4 53 90-22, Fax: 0761/4 53 90-90  
Kerstin.Fischer@kur.org

• Wann beginnt für Sie und Ihre 
Sportkameraden vom Prettiner Wein-
berg die neue Reitsport-Saison?

Voraussichtlich sind wir im März 
2007 bei Hallen-Turnieren präsent. 
Auf alle Fälle geben die Reitersleute 
der Elbestadt zum Auftakt der Frei-
luftsaison vom 20. bis 22. April in 
Korgau bei Bad Schmiedeberg ihre 
Nennungen ab.

Du hast in deinem ganzen Leben
das Beste nur für uns gegeben.
Für dich galt Arbeit und Bescheidenheit, 
für jeden warst du immer hilfsbereit.
Wir danken dir für deine Müh’, 
in unserem Herzen stirbst du nie.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meiner 
lieben Ehefrau, Mutter, Schwester und Oma

Christa Richter geb. Boche
* 29.01.1948                † 15.01.2007

Dein Gerhard
Deine Söhne Steffen, Frank und Bernd mit Familien
Dein Bruder Erich und Gerlinde

Bethau, im Januar 2007
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Gebrechen und Mängel in den 
Dörfern zur Reformationszeit!
Die Jahre nach 1520 waren eine Zeit der 
Gärung, der Unruhe. Neues gestaltete 
sich und wurde vom Landvolk nicht 
recht verstanden oder falsch ausgelegt. 
Vom Alten und von allem Zwang woll-
te man frei werden, nach dem Luthers 
Lehre von so vielen Fesseln, äußerli-
cher und geistiger Art Freiheit gebracht 
hatte. Wenn es in unseren Ämtern auch 
nicht zu Aufständen und Kämpfen wie 
links der Elbe und in Thüringen kam, 
so hatte doch manche Bauernschaft die 
Zeit genutzt, der Kirche weniger zu ge-
ben als was ihr vorher gegeben wurde.

Oft genug mussten durch Ungehorsam 
Gemeinden in Strafe genommen wer-
den. Wenn die Obrigkeit nicht mit den 
aufsässigen Bauern mitzog, vergriffen 
sie sich an ihnen. Anderswo lebte und 
handelte der Richter oder Amtsschös-
ser mit der Bauernschaft und zieht sich 
den Hass seiner Obrigkeit zu.

In der Zeit um 1525 suchen die Bauern 
vor allen Dingen auszunutzen, um die 
Ungerechtigkeiten in der Verteilung von 
Lasten und Diensten zu beseitigen.

Edwin Kretzschmann, Ortschronist

Vermiete
Gäste- bzw.  

Ferienwohnung

• ca. 50 m2

• maximal 4 Personen
• komplette Ausstattung
• Preis pro  

Übernachtung 26,00 €

zu erfragen bei:
Fr. Doris Richter

Tel.: 03 53 85/2 11 70
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FÜR IHR UNTERNEHMEN
Stempel/Briefbögen/Aufkleber/Formulare/
Vordrucke/Angebot/Lieferschein/Rechnungs-
sätze/Lohn-, Aufmaß-, Auftrags-/Quittungs-
blöcke/Visitenkarten/Anzeigen-Gestaltung/
Firmen- u. Vereinslogos/Anzeigen-Annahme 
für Amtsblätter/Broschüren/Flyer/Handzettel/
Firmenchroniken/Kalender, Schilder/Baupla-
nen/Folienschrift/Verkaufsgutscheine/Bonus-
karten/Satzungen/AGB‘s/Verträge/Preislis-
ten/Speisekarten
FÜR VEREINE & KOMMUNEN
Wappen/Chroniken/Festschriften/Heimatlie-
der/Ausweise/Plakate/Eintrittskarten/Textil-
druck/Satzungen/AGB‘s/Verträge/Laminie-
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Hinterseer Str. 6, Prettin, Tel.: 035386/60025

– ALLES, WAS MAN
ZU PAPIER BRINGEN KANN

UND MUSS
AUFRUF !!!

Unsere Erlebnisse von HEUTE sind die Chronik von MORGEN! 

Alle, die an der Festschrift zum Vereins- und Schlossgartenfest 
der Stadt Prettin 2007 mitwirken möchten, können

Ihre überlieferten/erlebten Geschichten

und alte oder neue Fotos aus Vereinsleben, Handwerk,

aus Kindertagen, Schulzeit, Arbeitsleben und Familienidylle

und Anzeigenwünsche 

an folgenden Orten abgeben:

– Rathaus der Stadt Prettin Tel.: 7 02 28
 Ansprechpartner: Frau Klose 
– Geschenkeshop Eigen-Art Veronika Wede
 Lindenstr. 9, in Prettin Tel.: 6 09 32

– BIG-Büroservice I. Grunwald – Drucksachen aus Prettin
 Hinterseer Str. 6, in Prettin Tel.: 6 00 25, Fax: 6 08 85

Für die Finanzierung der Festschrift bitten wir alle 
Gewerbetreibenden, die sich mit der Stadt Prettin verbunden fühlen, 

um Unterstützung.
Festschrift-Vorbestellungen bis 1.5.2007 auch bei Frau Frodl/Lebensmittel, 
Frau Hennig/Änderungsschneiderei, Drogerie Heinisch, in Annaburg bei der 

Stadtverwaltung. Erscheinung Pfingsten.

Herausgabe Stadt Prettin

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung  Gnade.

Wir möchten all denen recht herzlich danken, die meine 
liebe Schwester, unsere Tante

Frieda Dreißig
* 25.01.1917   † 15.01.2007

auf ihrem letzten Weg begleiteten, durch Blumen, gesprochene und geschriebene 
Worte sowie Geldspenden ehrten.
Ein besonderer Dank gilt den Schwestern im DRK Pflegeheim Annaburg für die 
jahrelange Betreuung. Pfarrer Beyer danken wir für die trostreichen Worte und Frau 
Beyer für die musikalische Umrahmung. Dank auch dem Bestattungsinstitut Krüger.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Martha Dreißig

Bethau, im Januar 2007 Familie Siegfried Schmidt


